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gung mit „emotio-
nalen und sozialen 
Ballast“ (S.  28) ein-
hergeht. Durch die 
„Pandemie (…) hat 
sich die Lage wie-
der weiter zugespitzt“ 
(S.  26) und Weiterbil-
dungsanbieter sehen 
sich besonders bei so-
genannten „Dropouts 
(…) vor mannigfache 
Herausforderungen“ (S.  26) gestellt. Unstrittig ist, 
dass bei Schulabbrüchen „dem zweiten Bildungs-
weg eine Schlüsselrolle zukommt“ (S. 27), hier aber 
tritt man wegen der „mangelnden Ausbildung von 
Grundbildungslehrkräft en“ (S. 29) auf der Stelle. 

Die Pandemie hat die Konjunktur von Digi-
talisierungsfragen „beschleunigt, in einer oft  dis-
ruptiven Form“ (S.  37). Die „Ent-Rhythmisierung“ 
(S. 40) der Programmplanung führt zum Anspruch, 
„Bildungsangebote ‚just in time‘ zu produzieren“ 
(S.  43) und auch dazu, dass Anbieter sich „schon 
aus technischen Gründen stärker am ökonomischen 
Mainstream orientieren“ (S. 39). Eine nur technisch 
verstandene „Transformation“ (S. 12), ein Verständ-
nis von „digitaler Kompetenz“ (S.  8), das sich in 
technischen Fertigkeiten erschöpft , bleibt aber pro-
grammatisch dürft ig und führt etwa bei der digi-
talen „Revitalisierung der ländlichen Regionen“ 
(S. 17) nicht weit. 

Selbst Superhypermegatrends, die ein „umfas-
sendes gesellschaft liches und kulturelles Umsteu-
ern“ (S.  12) plausibilisieren, laufen nicht als tech-
nische Transformation ab und sind auch nicht mit 
Schicksalsmächten im Bunde. Sie sind stets verbun-
den mit beträchtlichen Risiken und Unwägbarkei-
ten und verlangen den Einrichtungen viel Gestal-
tungswillen und Kreativität ab. Für ein zeitgemäßes 
Programmplanungshandeln mag es hilfreich sein, 
die „Nachfrage auch nur halbwegs präzise zu pro-
gnostizieren“ (S.  42), allzu oft  jedoch kommt den 
Planerinnen das „Neue nicht auf geraden Wegen 
entgegen“ (S. 7), denn „Trends führen auch zu Ge-
gentrends“ (S. 41) und „Kairos“ (S. 43) lacht darü-
ber, wie die Sternschnuppe auf unserem Titelbild.

Eine astrologiefreie Lesezeit wünscht

Steff en Kleint   
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nein, eine Sternschnuppe hilft  nicht beim nauti-
schen Navigieren. Mit ihr lassen sich auch keine as-
trologischen Konstellationen ermitteln. Eine Ster-
nenschnuppe macht eher einen Strich durch die 
Rechnung, denn sie durchkreuzt die „Konjunkturen“ 
– das alte Wort für Gestirnkonstellationen, die in der 
Zukunft  lesen lassen. Fast ohne Umschweife sind wir 
damit beim Th ema unserer Ausgabe, die fragt: Wel-
che gesellschaft lichen Trends prägen gegenwärtig die 
Programmarbeit, welche Zukunft sfragen werden da-
bei aufgegriff en? Unsere Beiträge lassen drei Kon-
junkturen erkennen: die „Grundbildung“ (S. 6), die 
„Digitalisierungsprozesse“ (S.  19) und den „Mega-
trend Nachhaltigkeit“ (S. 12). Diese „Hype-Th emen“ 
(S.  13) lassen sich nicht an Teilnahmefällen fest -
machen – hier herrscht solange Flaute, wie sie „auf 
Projekte beschränkt“ (S. 15) bleiben. Allerdings wird 
es trendy, bei der „gezielten Programmentwick-
lung“ (S. 18) weniger auf Masse, auf Programmheft -
blockbuster, zu setzen, sondern mehr von „Quer-
schnittsthemen“ (S.  13) zu sprechen, die selbst die 
„Rahmenbedingungen des makrodidaktischen Han-
delns“ (S.  18) verändern sollen. So ist eine „dauer-
haft e Verortung von Nachhaltigkeitsthemen im Ge-
samtprogramm“ (S. 13) und im Arbeitsalltag gefragt. 
Grundbildung soll die Persönlichkeitsentwicklung, 
„das ‚Im-Einklang-Sein‘ mit den eigenen Bedürfnis-
sen, Gefühlen, Gedanken und Werten“ (S.  21) be-
rücksichtigen und um dieses große Rad zu drehen, 
braucht es „aktualisierte Lehrwerke, gezielte Fortbil-
dungen und neue Studienansätze“ (S. 26). Und lässt 
sich noch daran zweifeln, dass die Digitalisierung 
weit mehr ist als ein „Super-Th ema“ (S. 43), dass sie 
das komplette „Programmplanungshandeln in den 
nächsten Jahren neu konfi gurieren“ (S. 41) wird? 

Was die Konjunktur von Nachhaltigkeitsfragen 
anbelangt, so setzt man im „Wertstoffh  of des Kapi-
talismus“ (S.  48) neuerdings verstärkt auf „Wahr-
nehmungsübungen“ (S. 36) und „Grenzerfahrungen“ 
(S. 48). Ohne eine „intensive, wertschätzende Bezie-
hung zur Umwelt – den Lebewesen, Flüssen, Wäl-
dern, Bergen und Himmelserscheinungen“ (S.  24) 
fehlt es allgemein am Wohlbefi nden, am „Seelen-
brot“ (S. 21).  So ist die „Schöpfung“ (S. 12) neu zu 
entdecken, als ein programmatischer „Andersort, 
ein Heterotop“ (S. 33). Zum Beispiel wird dem „In-
sektensterben“ (S. 33) – mit mehr oder weniger star-
ken „Bildern vom Jenseits“ (S. 48), aber aus „christ-
lichen Motiven“ (S.  12) herau s – Einhalt geboten 
und ein „bestenfalls als Hundetoilette verwendeter 
Platz vor der Kirche (…) umgestaltet“ (S. 34). 

Die  Konjunktur von Grundbildungsfragen 
zeigt auf, in welchem Ausmaß Bildungs benach tei li -
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